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Chefredakten r: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Aus der Denkſchrift über die Verhältniſſe im
deutſchſüdweſtafrikaniſchen Diamantengebiet,

die das Reichskolonialamt den geſetzgebenden Körperſchaften
hat zugehen laſſen, iſt noch mitzuteilen:

Nach einer chronologiſchen Schilderung der bekannten Vor
gänge und einer Darſtellung der geologiſchen Verhältniſſe wird
an der Hand der Aufwendungen zweier im Schutzgebiet tätigen
Diamantunternehmen der Nachweis geführt, daß und warum
heute bereits ſämtliche Unternehmungen ſich dem Großbetrieb zu
wenden und welche erheblichen Kapitalien dabei engagiert werden.
Aus einer Tabelle ergibt ſich, daß bis einſchließlich der zwölften
Sendung (Ende November 1909) gefördert ſind rund 470 000
Karat, welche einen Erlös von rund 14 Millionen Mark erbracht
haben. Hieran ſind die Geſellſchaften mit überwiegender Schutz
gebietsbeteiligung mit 401 000 Karat und rund 114 Millionen
Mark Erlös beteiligt, während die einzige, mit überwiegender
Heimatsbeteiligung errichtete Geſellſchaft einen Anteil von etwa
50 000 Karat und 1962 000 Mark Erlös hat. Die Verteilung der
Felder iſt dementſprechend; im Schutzgebiet ſind verliehen und
beantragt etwa 1100 Felder für vorwiegend lokale Unternehmer
gegenüber 961 Feldern, welche die Kolonialgeſellſchaft für ſich in
Anſpruch nimmt. Die Maßnahmen der Regierung erſtrecken ſich
auf die Sicherheit der Felder gegen Diebſtahl und Schmuggel,
den rationellen Abbau für deutſches und Schutzgebietskapital,
eine rationelle Verwertung der Diamanten unter Vermeidung
der Abhängigkeit von beſtehenden Diamantgruppen und unter
Begünſtigung der deutſchen Schleifinduſtrie, ferner auf die Er
zielung angemeſſener fiskaliſcher Einnahmen und die Vermeidung
und Eindämmung hitziger Spekulation.

Die Denkſchrift erwähnt dann die zur Zeit der Diamanten-
funde im Schutzgebiet beſtehenden Bergwerksberechtigten, nämlich
den Fiskus, die Deutſche Kolonialgeſellſchaft und die Pomona-
Intereſſenten und kommt zu der Feſtſtellung, daß ſämtliche heute
im Schutzgebiet tätigen Diamantunternehmungen, mit Ausnahme
der im Streit befindlichen Pomona, ihre Rechte von der Lüderitz-
ſchen Erwerbung beziehungsweiſe von der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft herleiten. Dieſe Rechte ſind n auf dem
Wege des Vertrages bezw. der freiwilligen Abtretung gegen
Bergbauabgaben erworben. Sodann erfährt die Rechts und
Sachlage bei der Pomona eine eingehende Würdigung mit dem
Schluſſe, daß der Schwerpunkt der Austragung dieſer Frage jetzt
bei den für das Schutzgebiet zuſtändigen Gerichten liege. Von
den einzelnen Maßnahmen wird zunächſt die verhängte Sperre
behandelt und begründet und dann die Gründung einzelner, im
Schutzgebiet entſtandener Diamantgeſellſchaften an der Hand
offizieller Daten berührt. Es konnte dabei nicht verſchwiegen
werden, daß höchſt bedauerliche ſpekulative Auswüchſe und ein
ſtarkes Eindringen fremden Kapitals in Verbindung mit einer
großen Agiotage ſtattgefunden haben, welchen der Fiskus ent-
gegenzutreten hatte. Bei Beſprechung der Steuermaßnahmen
wird feſtgeſtellt, daß bereits im laufenden Jahre ſechs bis ſieben
Millionen Mark als vermutliche Hälfte des erzielten Rein-
gewinnes in die Schutzgebietskaſſe fließt. Ein weiterer Abſchnitt
behandelt die Regie und führt den Nachweis, wie unter der
Führung dieſer Geſellſchaft es gelungen ſei, bei einer ſtetig
ſteigenden Produktion gleichzeitig die Preiſe von Sendung zu
Sendung in die Höhe zu ſetzen.

Schließlich wird der Vertrag mit den Jntereſſenten in
Lüderitzbucht, denen das Reichskolonialamt zur Befriedigung
ihrer ſämtlichen, im März vorigen Jahres vorgebrachten z
behilflich ſein konnte, erläutert und die Verpachtung der Fiskal-
felder darlegt, wobei feſtgeſtellt werden konnte, daß vom Rein
gewinn dieſer dem Fiskus gehörenden Betriebe nicht weniger als
97 Proz. dem Schutzgebiete und ſeinen Intereſſenten verbleiben.

Die Denkſchrift ſchließt mit den folgenden Ausführungen:
Weit entfernt davon, die Intereſſen der im Schutzgebiet an
fäſſigen Einwohnerſchaft zu vernachläſſigen oder hintanzuſetzen,
war das Reichskolonialamt bei Regelung der Verhältniſſe im
deutſchfüdweſtafrikaniſchen Diamantengebiete von Anbeginn be
ſtrebt, gerade dieſe Jntereſſen dauernd zu wahren. Es hat ſich
nicht begnügt, zu dieſem Behufe die erforderlichen Verordnungen
und Verfügungen im Verwaltungswege zu erlaſſen. Es hat da
neben mühevolle Verhandlungen geführt, um die Wünſche der
Schutzgebietsbevölkerung durchzuſetzen. So iſt es ihm gelungen
zu erreichen: 1. die Verlängerung der Dauer der Schürfſcheine;
2. die Erweiterung der Bergbaufelder auf das Vierzigfache der
geſetzlichen Ausdehnung 3. die Klärung der ſtreitigen Rechtsver
hältniſſe, welche im weſentlichen zu Ungunſten der Schutzgebiets
bevölkerung hätten ausgehen müſſen; 4. die Schücf und Berg
baufreiheit auch auf den übrigen diamantführenden, nicht ge
jperrten Gebieten; 5. die Beteiligung der Schutzgebiets
intereſſenten unter Ausſchluß der heimiſchen Diamantgeſellſchaft
an dem Ertrage der fiskaliſchen Diamantpachtfelder; 6. eine jähr
liche Einnahme von 6——-7 Millionen Mark zugunſten des Schutz
gebietes, welche den Bahnbauten zugute kommen ſoll.

Bei Einrechnung der fiskaliſchen Felder fällt die bei weitem
größere Zahl der bisherigen Fundſtellen im Sperrgebiet in den
BVereich der lokalen Unternehmungen. Der Ertrag vollends wird
unter Einbeziehung der dem Lande voll zufließenden Zölle und
Abgaben mindeſtens zu drei Vierteln dem Schutzgebiete und den
dort anſäſſigen Jntereſſenten, höchſtens zu einem Viertel der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika und der von ihr
begründeten Deutſchen Diamantgeſellſchaft zufallen. Hält man
ſich vor Augen, daß es lediglich die erfolgreichen Bemühungen des
Reichskolonialamts geweſen ſind, die zur Annahme des Vertrages
vom 17. Februar bezw. 2. April 1908 ſeitens der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika führten, und daß hier-
durch überhaupt erſt Dritten ein dauernder und ſicherer Anſpruch
auf das Schürfen und die Gewinnung von Mineralien im Ge
biete der J gewährt worden iſt, ſo wird man zugeben

ie in der Denkſchrift dargelegten Maßnahmen eben
owohl für eine beſſere finanzielle Entwickelung des Schutzgebiets

als auch für die Wohlhabenheit eines erheblichen Teiles ſeiner
Verölkerung die Grundlage bilden.

Donnerstag, 13. Januar 1910. Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und g von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.

Deutſche Jnſtruktoren und türkiſche Offiziere. Die
Pariſer Meldungen von Konflikten zwiſchen deutſchen
Jnſtruktoren und türkiſchen Offizieren, die ſchon vor
einiger Zeit von anderen auswärtigen Blättern verbreitet
worden ſind, werden in Konſtantinopel an zu-
ſtändiger Seite für unbegründet erklärt.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages machte im
weiteren Verlaufe der Sitzung am Mittwoch Unterſtaatsſekretär
v. Lindequiſt längere Ausführungen über die Ergebniſſeſeiner oſtaſrikaniſchen Reiſe. Aus ſeinen Erfahrungen in
Britiſch Oſtafrika möchte er hervorheben, daß dort bei Nairobi
die Beſiedelung gute Fortſchritte mache, und daß neuerdings
beſonders die Zucht von Wollſchafen ſich günſtig entwickelt
habe. Jn DeutſchOſtafrika habe er zunächſt auf dem Hoch-
land beim ViktoriaSee große klimatiſch günſtige Steppengebiete
gefunden, die für Viehzucht wohlgeeignet ſeien. Die Waſſer-
verhältniſſe ſeien günſtig. Die Hochflächen ſeien ſehr
ſchwach mit Eingeborenen bevölkert. Er habe dann die
Gebiete am Meruberg und am Kilimandſcharo beſucht.
Die Bodenproben bei Aruſcha hätten ein ſehr günſtiges Er
gebnis gehabt. Die dort angeſiedelten Buren hätten nur zum
Teil Tüchtiges in der Viehzucht geſchafft. Auch mit Wollſchaf
zucht und Pferdezucht ſeien Anfänge gemacht worden. Einige
Deutſche, die ſich dort niedergelaſſen hätten, ſchienen gut fort-
zukommen. Dasſelbe könnte auch von einer Anzahl von
Deutſchen gelten, die ſich am Kilimandſcharo niedergelaſſen
hätten. Dort ſei bereits beſonders Kaffee mit gutem Erfolge
ebaut worden. (Fortſetzung der Beratung am heutigen
onnerstag.)

Deutſch-portugieſiſche Handelsbeziehungen. Jn der Kom-
miſſion des Reichstags für den portugieſe ſchen Handelsvertrag
erklärte Miniſterialdirektor v. Körner, der Vertrag habe
ſeine Mängel, doch ſei er nach dem einſtimmigen Urteil des
wirtſchaftlichen Ausſchuſſes und zahlreicher Intereſſenten einem
vertragsloſen Zuſtand vorzuziehen. Staatsſekretär v. Schoen
verteidigte die deutſche Diplomatie gegen die erhobenen Vor-
würfe. Der deutſche Geſandte in Liſſabon habe durchaus
ſeine Schuldigkeit getan. Außerdem hätten die Verhandlungen
teilweiſe in Berlin ſtattgefunden. Der franzöſiſche Text des
Vertrages ſei für Deutſchland ausſchließlich maßgebend. Jm
weiteren Verlauf der Diskuſſion erklärte der Staatsſekretär,
die in Portugal anſäſſigen Deutſchen ſeien deshalb nicht gehört
worden, weil ſie keine Organiſation hätten, wohl aber teilweiſe
einander widerſtreitende Jntereſſen. Durch die Geſandtſchaft
und die Konſulate in Liſſabon und Oporto ſei aber das Mög-
lichſte geſchehen. Hierauf wurde die Weiterberatung auf heute,
Donnerstag, vertagt.

Boykottierung preußiſcher Waren. Aus Lemberg erfahren
wir Jn der Landtagsſitzung am geſtrigen Mittwoch wurde eine
Interpellation Adam eingebracht, welche die gegen die Boykottierung
preußiſcher Waren getroffenen Verwaltungsmaßregeln zum Gegen
ſtand hat.

Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Mittwoch vormittag
im Kgl. Schloß zu Berlin den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinetts Wirkl. Geh. Rats von Valentini.

Telegramm der Königin von Jtalien an die deutſche
Kaiſerin. Die Königin von et hat an die Kaiſerin
das nachſtehende Telegramm gerichtet:g. r er Arbeiten des deutſchen Hilfskomitees

für die in Sizilien und Calabrien durch das Erdbeben
Geſchädigten gibt mir Gelegenheit, Euerer Majeſtät die Be-
zeugung meiner lebhafteſten Dankbarkeit für die Förderung zu
wiedecholen, die Euere Majeſtät dem zu Gunſten der Opfer des
Erdbebens mit ſoviel brüderlicher Fürſorge durchgeführtem
Liebeswerk gewährt haben. Jch bitte Euere Majeſtät, den Aus
druck dieſer Geſinnungen, die der König teilt, genehmigen zu
wollen. Elena.“

Der Deutſche Schulſchiffverein. Der untex dem Protektorat
des Großherzogs von Oldenburg ſtehende Deutſche Schulſchiffverein
hielt aus Anlaß ſeines zehnjährigen Beſtehen am geſtrigen Mittwoch
im Großherzoglichen Schloß zu Oldenburg eine Geſamtvorſtandsſitzung
ab, zu der die Mitglieder aus allen Teilen Deutſchlands, auch aus
Süddeutſchland, zahlreich erſchienen waren. Dem Großherzog wurde
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den Verein ein ſilbernes Modell
des neuen zweiten Schulſchiffes, „Prinzeſſin Eitel Friedrich“, überreicht.
Der Kaiſer hat zugleich eine Reihe der leitenden Mitglieder des Vereins
durch die Verleihung von Orden ausgezeichnet.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

2. Sitzung vom 12. Januar.
Am Miniſtertiſche: von Bethmann Hollweg,

Moltke.Das Haus iſt ſchwach beſetzt.
dent Freiherr von Manteuffel eröffnet die Sitzung um

t er Eintritt in die Tagesordnung erteilt der Präſident das

Wort dem
Miniſterpräſidenten von Bethmann Hollweg: Meine Herren!

Seit dem Abſchluß Jhrer letzten Seſſion iſt in der Führung der
preußiſchen Geſchäfte die Aenderung eingetteten, daß Seine
Majeſtät der König mich zu den Aemtern berufen hat, in denen
Seine Durchlaucht Fürſt Bülow neun Jahre hindurch Reich und
Staat gedient hat. Jch bitte Sie, meine Herren, verſichert zu
ſein, daß ich nichts unterlaſſen werde, um die engen Be-

von

ziehungen fortzuführen, die zwiſchen dieſem Hauſe und dem
Königlich preußiſchen Staatsminiſterium ſtets beſtanden haben.
Jch bitte Sie, mir in dieſen Bemühungen Jhre Unterſtützung
nicht fehlen zu laſſen. (Beifall.)

Es folgen eine Reihe geſchäftlicher Mitteilungen. Das Haus
ehrt das Andenken der ſeit der vorigen Seſſion verſtorbenen Mit
glieder durch Erheben von den Sitzen.

Es folgt die Vereidigung der mit dieſer Seſſion neueinge-
tretenen Mitglieder, ſoweit dieſe den Eid auf die Verfaſſung
noch nicht geleiſtet haben, nämlich der Grafen Ferdinand Wolff-
Metternich, Adam Zoltowski, Eulenburg-Praſſen und Ludolf
von Alvensleben.

In die Staatsſchuldenkommiſſion wird Frhr. von Thielmann,
der frühere Reichsſchatzſekretär, gewählt.

Das Haus geht dann zur Beratung und Beſchlußfaſſung
über die dem Hauſe zugegangenen Vorlagen über. Zu der Vor-
lage über die

kommunale Doppelbeſteuerung
durch Kommunen verſchiedener Bundesſtaaten bemerkt

Miniſter des Jnnern von Moltke: Das Geſetz ſoll eine ſtaats-
rechtliche Lücke ausfüllen. Es ſoll die preußiſchen Miniſter des
Jnnern und der Finanzen ermächtigen, mit den anderen Bundes-
ſtaaten Vereinbarungen zu treffen und Anordnungen zu erlaſſen,
durch die die Steuerpflicht unter Wahrung des Grundſatzes der
Gegenſeitigkeit auch abweichend von den in Preußen geltenden
Vorſchriften geregelt wird. Dieſe Maßregel empfiehlt ſich vor-
nehmlich auch im Jntereſſe der arbeitenden Bevölkerung inſofern,
als viele preußiſche Arbeiter ihre Familien in Preußen und
ihren eigenen Wohnſitz an ihrer nichtpreußiſchen Arbeitsſtätte
haben und infolgedeſſen doppelt beſteuert werden. Der Erfolg
dieſer Maßregel iſt natürlich davon abhängig, daß auch die
anderen Bundesſtaaten in der gleichen Weiſe vorgehen. Der
Reichskanzler hat mir eine Einwirkung auf die Bundesſtaaten in
dieſem Sinne zugeſagt.

Auf Vorſchlag des Berichterſtatters wird die Vorlage darauf
an die Finanzkommiſſion überwiefen. Es folgt die Beratung des
Geſetzentwurfes betreffend die Einführung des

obligatoriſchen ländlichen Fortbildungsſchulunterrichtes
in der Provinz Schleſien.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Die Aufgabe der länd-
lichen Fortbildungsſchule liegt nicht darin, daß ſie einfach eine
Fortſetzung des Volksſchulunterrichtes ſein ſollte. Jhre Aufgabe
beſteht vielmehr erſtens darin, den Geſichtskreis der der Volks-
ſchule entwachſenen Jugend in den Dingen des praktiſchen Lebens
zu erweitern, zweitens darin, die ländliche Jugend für ihren
künftigen Beruf beſonders vorzubereiten. Weiter ſoll der Fort
bildungsſchulunterricht der Bildung des Charakters der Schüler
dienen. Wir wollen aus den jungen Leuten brauchbare Staats-
bürger machen, die patriotiſch geſinnt ſind und erkennen können,
welche Wohltaten der geordnete Staat dem Einzelnen bietet. Es
fehlte bisher an einem Organ, das für die Charakterausbildung
der ländlichen Jugend in der wichtigen Zeit zwiſchen dem Ende
der Schulpflicht und dem Eintritt der Mündigkeit von Nutzen ge
weſen wäre. Jm Landwirtſchaftsminiſterium ſind Lehrpläne für
die Fortbildungsſchule aufgeſtellt worden, die im einzelnen von
den Bezirksregierungen weiter den lokalen Bedürfniſſen angepaßt
werden ſollen. Das ländliche Fortbildungsſchulweſen in Schleſien
hat ſich ſehr erfreulich entwickelt, ſeit 1896 iſt die Zahl dieſer
Schulen von 33 auf 344, die der Schüler von 910 auf 7179 ge-
ſtiegen. Das Reſultat würde indeß noch viel beſſer ſein, wenn
ein Fortbildungsſchulzwang allgemein beſtände, da bei fakul-
tativem Unterricht die Jugend ſich dem Beſuch der Fortbildungs-
ſchule gern entzieht und auch die Eltern aus Mangel an Autori-
tät oder aus wirtſchaftlichen Gründen ihre Kinder nicht zum
Fortbildungsſchulbeſuch anhalten. Wir müſſen deshalb den
Schulzwang einführen, der ſich in der Provinz Heſſen-Naſſau vor
trefflich bewährt hat. Der Entwurf iſt den für Heffen-Naſſau
geltenden Beſtimmungen angepaßt. Der Zwang muß ſowohl den
Eltern wie den Kindern gegenüber gelten. Die Einführung des
obligatoriſchen Schulbeſuches ſoll in der Hauptſache den Lokal-
inſtanzen überlaſſen bleiben, die die lokalen Bedürfniſſe am beſten
kennen, alſo den Gemeinden und den Kreisausſchüſſen überlaſſen
werden. Den Kreisausſchüſſen ſoll dieſes Recht für jene Fälle
eingeräumt werden, wo die Gemeinden ſich aus wichtigen Grün-
den gegen die Einführung des obligatoriſchen Fortbildungsſchul-
unterrichtes trotz vorhandenen Bedürfniſſes ſperren. Damit die
Kreisausſchüſſe aber nicht unberechtigt Eingriffe in das Selbſt
verwaltungsrecht der Gemeinden vornehmen, ſoll ihre Stellung-
nahme der Zuſtimmung des Regierungspräſidenten bedürfen.
Man darf ſich nicht verhehlen, daß, wenn die Einführung des obli-
gatoriſchen Fortbildungsſchulunterrichtes allein in die Einſicht
und das Belieben der Gemeinden geſtellt wird, viele Gemeinden
in Schleſien nicht dazu zu bringen ſein werden. Daher die Heran-
ziehung der Kreisausſchüſſe als Entſcheidungsinſtanz. Der Mi-
niſter ſchloß mit der Empfehlung der Annahme der Vorlage.

Generalfeldmarſchall Graf von Haeſeler beantragt, den
Geſetzentwurf der Unterrichtskommiſſion zu überweiſen, während

x Freiherr von Landsberg ihn der Agrarkommiſſion überweiſen
will.

Graf Haeſeler hält ſeinen Vorſchlag aufrecht. Die länd
liche Fortbildungsſchule habe nicht die Aufgabe, die Schüler mit
land wirtſchaftlichen Kenntniſſen auszuſtatten, ſie werden meiſtens
Knechte, und das ſei kein Beruf, zu dem eine beſondere berufliche
Vorbildung nötig ſei. Ob der Knecht wiſſe, ob ein Ackerſtück mit
Chiliſalpeter oder Naturdünger gedüngt werden müſſe, darauf
komme es nicht an. Zweck der Fortbildungsſchule ſei vielmehr,
die ländliche Jugend zu vaterländiſcher Geſinnung zu erziehen.

Die Vorlage wird darauf der Agrarkommiſſion überwieſen.
Die Novelle zum Staatsſchuldbuch geht an die Finanz-

kommiſſion.
Der Präſident erbittet und erhält die Ermächtigung, dem

König die Glückwünſche des Hauſes zum Geburtstage auszu-
ſprechen.

Das Haus vertagt ſich auf unbeſtimmte Zeit.
Schluß 3 Uhr.



e

G

er e

S

Deutſcher Reichstag.
14. Sitzung vom 12. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche.: Dr. Delbrück, Kraetke,
Havenſtein.

Die Kattowitzer Beamteninterpellationen.
Zur Verhandlung ſtehen die Interpellationen des Zentrums

und der Polen. Die Jnterpellanten fragen, ob dem Reichs
kanzler bekannt iſt, daß Reichsbeamte wegen Ausübung des
Kommunalwahlrechts von Kattowitz an einen anderen Ort ver-
ſetzt worden „ſind, und was der Reichskanzler tun will, um
ſolchen Vorgängen in der Ausübung der bürgerlichen Rechte
entgegenzutreten.

Staatsſekretär Dr. Delbrück erklärt ſich zur ſofortigen Be
antwortung bereit.

Zur Begründung der Jnterpellation des Zentrums bemerkt
Abg. Graf Oppersdorf (Zentr.): Wir befinden uns in der

Lage der Notwehr. Eine allerhöchſte Botſchaft hat die Freiheit
der Wahl nur bei den politiſchen Beamten beſchränkt. Die in
Kattowitz gemaßregelten Beamten waren nicht politiſche Beamte.
Zudem iſt auch ein Unterſchied zwiſchen politiſchen und kom
munalen Wahlen. Jn Baden, in Eſſen und Dortmund haben
zahlreiche Reichsbeamte für die Sozialdemokratie bei kom-
munalen Wahlen geſtimmt, ohne daß ein Staatsſekretär ſie
daran hinderte. Entweder liegt in Kattowitz eine Pflicht-
verletzung vor, dann muß Remedur geſchaffen werden, oder es
liegt keine Pflichtverletzung vor, und dann gehe man nicht mit
Strafverſetzungen vor. Religion und Politik treffen bei Stadt-
verordnetenwahlen zuſammen, wenn es gilt, zum Beiſpiel Schul
wünſche in geſetzlicher Form zur Geltung zu bringen. So
auch in Kattowitz, wo die konfeſſionelle Schule erſtrebt wurde.
Warum will man dort gläubigen Katholiken zumuten, für
Atheiſten zu ſtimmen Die nachträgliche Kritik der Reichs-
finanzreform brachte ſcharfe Trennung zwiſchen rechts und
links. Aber auch in Kattowitz geſchah nichts, die Gegenſätze zu
mildern. Jm Gegenteil, die Gemüter wurden durch den
deutſchen Tag in Kattowitz und durch eine Ferrerverſammlung
noch weiter erhitzt. Bei letzterer war der liberale Gegen
kandidat der Einberufer. (Hört! hört! im Zentrum.) Zugleich
aber hat ſich der polniſche Kandidat ausdrücklich auf den Boden
der Verfaſſung geſtellt, während der Zentrumskandidat ſich
zahlreicher Ehrenämter erfreut. Jch bitte den Reichskanzler
und den Staatsſekretär, mir beſſere Kandidaten zu nennen.
Geiterkeit.) Weiß der Reichskanzler, daß 1905 in Oberſchleſien
vom Hakatiſtenberein gegenüber dem Zentrum der Pole als das
kleinere Uebel bezeichnet worden iſt? (Heiterkeit.) Der Pole iſt
in der Tat das kleinere Uebel. Das größte Uebel iſt die
politiſche Heuchelei. (Unruhe.) Bitter not tut die Erlöſung
von der knallenden Peitſche des Hakatismus. Daß kein Fuß
deutſchen Bodens abgetreten werden darf, darüber ſind wir alle
von Herrn v. Normann bis Bebel einig. Jm Poſener Polizei-
präſidium erſcheinen Ueberſetzungen polniſcher Blätter; warum
veröffentlicht man ſie nicht? Wir verlangen, daß das den
Kattowitzer Beamten zugefügte Unrecht wieder gut gemacht
werde. Das verlangt das Jntereſſe von Kaiſer und Reich.
(Lebhafter Beifall im Zentrum.)

Abg. Korfanty (Pole) begründet die Interpellation ſeiner
Partei. Wir Polen wollen auch in Oerſchleſien nichts als
Gleichberechtigung. Wir bohykottieren dort keinen deutſchen
Kaufmann, täten wir es, ſo könnte ſich dort kein deutſcher
Kaufmann halten. Zur Wahlbeeinfluſſung der Beamten iſt
alles mögliche geſchehen. Selbſt die Perſon des Kaiſers wurde
in die Wahlkämpfe hineingezerrt. Die angeblichen Verſetzungen
von Beamten im Intereſſe des Dienſtes waren echte Strafver-
ſetzungen. Hätten wir eine parlamentariſche Regierung, ſo
a ſich der Reichskanzler jetzt ein Anklageverfahren gefallen

Zur Beantwortung der Interpellationen betont
Staatsſekretär Dr. Delbrück: Was die Kattowitzer Ange-

legenheit betrifft, ſo iſt es zu einem Wahlkompromiß zwiſchen
Zentrum und Polen gekommen. 14 Poſtbeamte und ein Reichs
bankbeamter haben auch bei der Stichwahl für die Polen ge
ſtimmt, und dieſe ſind in andere Orte verſetzt worden. Dieſes
Verfahren entſpricht dem der entſprechenden preußiſchen Be
hörden und hat die Zuſtimmung des Herrn Reichskanzlers ge
funden. (Hört! hört!) Dieſe Beamten ſind vor der Stichwahl
darüber belehrt worden, daß es mit ihrem Treueid unvereinbar
ſei, die großpolniſche Partei zu unterſtützen,
Lachen.) Sie ſind verſetzt im Intereſſe des Dienſtes (Lachen
links), verſetzt in ein Amt mit gleichem Rang und Einkommen,
lediglich nach einem Ort, wo ſie nicht Gefahr laufen, ſich wieder
gegen die Beamtendisziplin zu vergehen. Die Freiheit der Wahl
unterliegt gewiſſen Einſchränkungen, die ſich aus der Stellung
der Beamten zum Staat ergeben. Für den Takt und das Pflicht-
gefühl der Beamten ſind dieſe Einſchränkungen unſchwer zu er
kennen. Unvereinbar mit dem Beamtentreueid iſt die Unter
ſtützung von Beſtrebungen, die in ihrem letzten Ziel den Beſtand
des Staates bedrohen. Wenn Preußen in dieſem Fall der Not-
wehr von den Beamten treue Heeresfolge verlangt, ſo iſt es
ſein gutes Recht und ein Akt der Staatserhaltung. Es würde

aber dem Geiſte der Reichsverfaſſung widerſprechen, wollten
andere Bundesſtaaten Preußen dabei in den Arm fallen. (Leb-
hafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen, Ziſchen im
Zentrum, J n n L Sozialdemokraten.)

Das Haus beſchließt die Beſprechung der InterpellationenAbg. Gröber (Ztr.): Was verſteht die Reerung unter
zSroßpolen Das Wahlrecht ſchließt Wahlfreiheit in ſich ein.
Das Verfahren in Kattowitz entſpricht der ſchlimmen preußiſchen
Wahlrechtspraxis der fünfziger und ſechziger Jahre. Fürſt Bis
marck hat die Wahlfreiheit der Beamten ausdrücklich anerkannt.
Die Kattowitzer Maßregelungen erſchüttern das Vertrauen zu
den höchſten Reichsbehörden. Die Beamten dürfen nicht zu ge
ſinnungsloſen Strebern oder gar zu Heuchlern erzogen werden.

Abg. Dr. Heinze (nl.): Die Maßregelungen ſind nur aus
dem Milieu zu erklären. Die Polen müſſen ſich mit Preußen und
dem Reich verſchmelzen, und die Träume auf Wiederherſtellung
des polniſchew Reiches endgültig aufgeben, Sie fühlen ſich aber
noch immer in erſter Linie als Polen. Die polniſche Preſſe in
Preußen, Oeſterreich und Rußland pflegt ſhſtematiſch den groß
polniſchen Gedanken. Die oberſchleſiſchen Polen werden ſyſte
matiſch verhetzt. Wir können aber nicht ruhig zuſehen, wie an
der Oſtgrenze täglich Millionen gegen das Reich aufgewiegelt
werden. Jn dieſem Zuſtande hat jeder Beamte ſeine nationale
Pflicht zu tun. Die Verſicherungen, die beiden polniſchen Kandi
daten in Kattowitz kennen keine großpolniſche Bewegung, klingen
gelinde geſagt, naiv. Jeder Beamte, der ſich in der Oſtmark nicht
als national zuverläſſig erweiſt, paßt nicht in die Oſtmark. (Sehe
richtig!) Waren die liberalen Kandidaten für gläubige Katho
liken nicht akzeptabel, ſo war es Sache des Zentrums, andere
deutſche Kandidaten zu bieten und nicht Polen. Möge die Re
gierung in dex Förderung des Deutſchtums im Oſten feſtbleiben.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Henning (konſ.): Für uns ſind hier nur vaterländiſche
Geſichtspunkte maßgebend. Die polniſche Gefahr wird in immer
weiteren Kreiſen erkannt. Wir wollen keine Preisgabe der Polen,
ſondern Förderung ihrer kulturellen Jntereſſen. Wir wünſchen
nicht gewaltſam zu germaniſieren, wie wollen aber die Deutſchen
im Oſten auch nicht pologiſieren laſſen. (Sehr richtigl) Laſſen
Sie uns die friedliche Entwicklung im Jnnern nicht aus dem
Auge verlieren. Wir bedauern die in Kattowitz eingetretene
Verquickung zwiſchen Polen und Zentrum. Bezeichnend iſt, daß
aus Beamtenkreiſen gegen die Kattowitzer polenfreundlichen Be
amten ſpontan proteſtiert wurde. Wir ſtehen jetzt feſt hinter der
Regierung, wünſchen aber, daß die Zeit einer Verſtändigung mit
den Polen kommen möchte.

(Beifall und

Staatsſekretär Kraetke: Jm Brennpunkte der nationalen
Jntereſſen müſſen die Beamten ihre Pflicht tun. Die deutſchen
Intereſſen ſtehen im Vordergrunde; von einem Vorgehen gegen
das Zentrum iſt keine Rede, Die Maßregelungen ſind im dienſt
lichen Intereſſe erfolgt. Eine Benachteiligung von Beamten iſt
richt eingetreten. Unter den Orten, in die Beamte verſetzt ſind,
finden ſich ſehr ſchöne Orte. (Heiterkeit.) Die Pflege ihres
Glaubens wird den verſetzten Beamten nicht erſchwert. Anders-
lautende Behauptungen ſollten ohne Beweismaterial überhaupt
nicht vorgetragen werden. (Beifall.))

Staatsſekretär Delbrück: Es handelt ſich um die Frage, ob
die Ausübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte dem Einfluſſe des
Staates entzogen iſt. Die Beſchränkungen, die dem Beamten auf
erlegt ſind, ſind ihm bekannt; er übernimmt dieſe Beſchränkungen
auch nicht umſonſt. Jſt die Betätigung des Beamten unvereinbar
mit dem Jntereſſe des Staates, ſo hat dieſer die Konſequenzen
zu ziehen. Es iſt nicht leicht, ſich über Weſen und Ziel der pol
niſchen Bewegung ein richtiges Bild zu machen. Die Polen
wollen ihr nationales und kulturelles Bewußtſein pflegen. Nur
daß die einen ſchon heute als Endziel die Wiederherſtellung des
polniſchen Reiches offen zugeben, die andern nicht, (Beifall.),

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr.

Ausland.
Nach der Kriſis in Ungarn. Dem Vernehmen nach wird in dem

Kabinett KhuenHedervary der Miniſterpräſident auch das Reſſort des
Miniſteriums des Jnnern inne haben. Das Finanz-Portefeuille
wird, wie bereits gemeldet, mit von Lucaks, das Handels- Portefeuille
mit Hieromyni, dem ehemaligen Handelsminiſter im Kabinett Tisza,
beſetzt werden. Graf KhuenHedervary wird die vollſtändige Miniſter
liſte vorausſichtlich am Montag dem Könige unterbreiten.

Die Kretafrage. Die vier Kretaſchutzmächte haben
dem ſchweizeriſchen Bundesrat durch eine Kollektivnote mit
geteilt, daß ſie angeſichts der veränderten Verhältniſſe auf
die Dienſte des Direktors der ſchweizeriſchen Alkohol
verwaltung, Milliet, der als Finanzinſpektor für Kreta in
Ausſicht genommen war, verzichten.

Die Pforte erhielt die Antworten der Schutzmächte auf
die letzte Proteſtnote wegen der Eidesleiſtung
der Regierung Kretas. Nach Jnformationen erklären die
Schutzmächte, Handlungen der Kretenſer, welche die
Schutzmächte irritierten, ſeien unſinnig, zumal von einer
Annexion Kretas durch Griechenland nie die
Rede geweſen ſei. Die Schutzmächte hätten verſprochen,
einzuſchreiten.

Gegen den Mädchenhandel. Aus Waſhington erfahren wir: Das
Repräſentantenhaus hat die Geſetzesvorlage zur Unterdrückung des
Mädchenhandels angenommen.

Aus dem Somaliland. Wie das Reuterſche Bureau aus
Aden meldet, haben 30 Kundſchafter des Mullah von Somaliland
einen friedlich geſinnten Stamm angegriffen, 20 Männer,
Frauen und Kinder niedergemacht und 500 Kamele
geraubt.

Aus Nah und Fern.
Exploſion. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet Am Mittwoch früh

iſt in dem Hauſe des Oberkurators der nieder öſterreichiſchen Landes
hypothekenanſtalt zu Wien, des Reichsratsabgeordneten Leopold Steiner,
eine mit Sprengſtoff gefüllte Blechbüchſe explodiert. Das Mauerwerk
wurde beſchädigt. Verletzt wurde niemand.

Eine furchtbare Affäre. Nach einer Meldung aus Münſter gab
auf dem Gute des Grafen Droſte ein Gutsverwalter auf den Guts
pächter, der ihn wegen eines Liebesverhältniſſes mit einem Küchen
mädchen zur Rede geſtellt hatte, zwei Schüſſe ab. Die Kugeln trafen
ihn in den Kopf. Dann erſchoß er ſeine Geliebte und wurde flüchtig,
nachdem er noch die Frau des Gutspächters mit Totſchlag bedroht hatte.

Der Dozent Lindenſtead iſt, wie wir aus Berlin erſahren, wieder
aus der Haft entlaſſen worden, da ſeine Strafe wegen Entziehung von
einer militäriſchen Uebung verjährt iſt und ſonſt kein Anlaß zu gericht
lichem Einſchreiten gegen ihn vorliegt. Den Namen Lindenſtead, den
er ſich in Amerika beigelegt hat, hat er Berliner Amtsperſonen gegen
über nicht geführt.

Die Angelegenheit Hofrichter. Auf dem Friedhof in Leitmeritz
iſt geſtern der Leichnam der 1904 verſtorbenen Braut des Ober-
leutnants Hofrichter exhumiert und photographiert worden, Proben
des Erdreichs und der Fleiſchteile wurden nach Wien geſandt.

Letzte Telegramme.
Sturm und Schneewetter.

Berlin, 13. Januar. Nachrichtem aus Kuxhaven
zufolge verhinderte der noch immer aus Südweſt bezw.
Nordweſt in einer Stärke von 8 Meter wehende Sturm
bis in die letzte Nacht jeden Schiffsverkehr. Jm
Rieſengebirge trat geſtern nachmittag nach einer
Reihe warmer Tage ſtarker Schneefall mit kräftigem
Wintergewitter ein. Jn den Waldungen zwiſchen der
Main-Weſer- Bahn und der Strecke Fulda-
Bebra legte ein heftiger Sturm in der vergangenen
Nacht kilometerlange Fichtenbeſtände um und krnickte
mächtige Tannen unmittelbar über dem Erdboden ab.

Mord an einer Pfandleiherin,
Hamburg, 13. Januar. Jn ihrem Geſchäftslokal

wurde die Pfandleiherin Merkli ermordet aufgefunden.
Der Mörder wandte anſcheinend Hammerſchläge zur Be
täubung an und ſchnitt dann ſeinem Opfer den Hals mit
einem Meſſer durch. Aus dem geöffneten Geldſchrank ent-
wendete er Geld und Juwelen.

Regierung und Biſchöfe im Elſaß.
Straßburg, 13. Januar. Die Akten über den Kon

flikt zwiſchen Regierung und Biſchöfen ſind am 11. d. Mts.
nach Berlin geſchickt worden.

Kanadas Verteidigung zur See
Ottawa, 12. Januar. Der Premierminiſter brachte

heute im Parlament ein Geſetz über die Verteidigung zur
See ein. Für den Bau einer Flotte von 11 Kreuzern ſollen
im Rechnungsjahre 1910 drei Millionen Dollars aus-
geworfen werden. Der Premierminiſter erklärte, Kanada
würde, falls England Krieg führen ſollte, ſeine Flotte zur
Verfügung ſtellen.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Wie verlautet, haben die Vertreter des Syndikats, Kempner
und Bielmann, am geſtrigen Mittwoch NewYork verlaſſen.
Vor ihrer Abreiſe ſollen ihnen der Südtruſt und die Agentur
firma Royſter nochmals beſtätigt haben, daß ſie bereit ſeien,
mit dem Syndikat fünfjährige Lieferungen abzuſchließen. Die
geſtrige Sitzurg des Aufſichtsrats veſchäftigte ſich ausſchließlich
mit der Erledigung laufender Angelegenheiten. Die recht
liche Lage des Kaliſyndikats iſt nunmehr folgende Mit dem
31. Dezember v. J. hat das alte Fall onſſfa, zu exiſtieren auf
ehört, und mit dem 1. Januar d. J. iſt das neue Syndikat
ns Leben getreten. Unter der VPorausſetzung, daß eine Ver

ſtändigung mit den Amerikanern erzielt würde, waren dem
neuen Syndikat, das nur auf ein Jahr, und zwar mit ſechs
wöchentlicher h wirr geſchloſſen war, die Schmidt-
mannſchen Kaliwerke Aſchersleben und Sollſtedt
beigetreten. Die Verſtändigung mit den Amerikanern
hätte außerdem zur Folge gehabt, daß die Vertragsdauer des
Syndikats auf 5 Jahre feſtgelegt worden wäre. Da nun eine
olche nicht erzielt worden iſt, ſo treten demnach wieder die ur
prünglichen Beſtimmungen in Kraft. Die Zahl der Geſel'-
chafter beträgt b 55, von den in Förderung befindlichen Kali

werken gehören ihm nicht an die Gewerkſchaft Einigkeit
(ſüdamerikaniſcher Düngertruſt) ſowie Aſchersleben und Sollſtedt.
Die letzten haben gemäß ihren, gegenüber dem nordamerika
niſcher Düngertrnſt übernommenen Verpflichtungen von jetzt ab
ihre ſelbſtändigen Lieferungen aufgenommen. wieweit aber
das zu erwartende Kaligeſetz auf ſolche Abſchlüſſe einwirken
wird, beibt abzuwarten.

Ueber die Lage des Rohzuckermarkteswährend der Woche vom J. bis 10. Januar wird der „VBerl.
Börſ.Ztg.“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Die abgelaufene Be
richtszeit brachte uns in Fabrikzuckern ein ſehr lebhaftes
Geſchäft. Bereits am Donnerstag wurden für hieſige, anhal-
tiſche, braunſchweigiſche, hannoverſche, Halleſche und
thüringiſche Zucker 13 ohne Sack ab Stationen ſeitens
der verſchiedenſten Raffinerien bewilligt. Die Beſſerung machte
heute weitere Fortſchritte, bezahlt wurde bis 13,25 ohne Sack-
88 Proz. Rend. die 50 Kilogr. ab Stationen. Jn Nach-
erzeugniſſen blieb das Angebot reichlich, die Aufwärts
bewegung hielt nicht ganz gleichen Schritt mit der für Kornzucker.
Die heutige amtliche Tendenz wurde mit ſehr feſt bezeichnet, die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 12,85--13 AC, Nacherzeugniſſe Grundl, 75 Proz. Rend.
10,80--11 beides ohne Sack die 50 Kilogr. ab Stationen.
Der bisherige amtliche Bericht gab die Umſätze für zwei
Wochen mit 746 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an;
ſonſt meldeten Hamburg 196 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 247 000 Ztr. (für zwei Wochen), Halle a. S.
145 000 Ztr., Stettin 135 000 Ztr., Danzig 85 000 Ztr. und
Breslau 108 000 Ztr. Der Verkehr in Raffinaden hat
entſprechend der Stetigkeit des Terminmarktes an Umfang ge
wonnen. Jn Granulated kamen nur vereinzelt Abſchlüſſe
zuſtande, die engliſchen Gebote können nicht gut erfolgreich mit
den im Jnlande erzielbaren Preiſen in Wettbewerb treten. Die
Entwickekung des Terminmarktes war nach oben gerichtet.
Der heutige Verlauf des Marktes war auf weitere Eindeckungen
gegen Wareabgaben an die Raffinerien weiter feſt und ca.
'10 Pfg. die 50 Kilogr. höher. Jm Gegenſatz zu laufender Ernte
blieb der Verkehr in neuer Ernte ein Quälgeſchäft. Die Markt-
lage ſcheint ſich jetzt dahin zu charakteriſieren, daß bei Preiſen
über 13 geringe Urſachen eine Abſchwächung hervorrufen
können, während Preiſe von annähernd 12 Ab bis 12,25 M für
Mai- Lieferung ſteis den Keim zu neuen Aufwärtsbewegungen in
ſich tragen. Wo jedoch der Artikel völlig von der Spekulation
beherrſcht wird, ſind Ueberraſchungen nach beiden Seiten nicht
ausgeſchloſſen. Jn Kürze wird dex nächſtjährige Anbau füe den
Marktverlauf mit von Einfluß ſein. Die amtliche Pr eis
feſt ſtellung ergab heute mittag für Kornzucker 88 Proz.
Rend. die 50 Kilogr. fob Hamburg: Januar 13,05 Gd., 13,15
Brief, Februar 18,1218 Gd., 18,1724 Br., 13,15 bez., März
13,20 GEd., 13,25 Br., Mai 18,50 Gd., 13,5214 Br., 13,50 bis
18,5214 bez., Auguſt 18,50 Gd., 13,5216 Br., 13,50 bez., Ok
tober 11,15 Gd., 11,20 Br., Oktober Dezember 11,0724 Gd.
11,10 Br. Danach ſteht laufende Ernte 60--6212 Pfg. die 50
Kilogramm höher als am vergangenen Montag, während neue
Ernte nur 2218 Pfg. die 50 Kilogr. gewann. Gegen Schluß
der Vorwoche hat engliſche laufende Ernte 434 d., neue Ernte
154 d. per cwt. gewonnen. Engliſche Raffinaden erfreuten ſich
beſſerer Nachfrage, ſo daß Preiſe wiederholt erhöht werden
konnten. Feſtländiſcher Granulated machte ungefähr die gleichen
Schwankungen wie Rohware durch, da das Angebot ſeitens der
deutſchen Raffinerien ſehr gering bleibt. Die Preiſe gewannen
etwa 4 d. per cwt. Der Pariſer Markt befand ſich in
folge der Zahlungseinſtellungen zweier Firmen in fiebechafter
Aufregung. Die Preiſe ſetzten ſofort 50 bis 6216 ets. höher ein
und gewannen im weiteren Verlauf der Woche nochmals 122 bis
25 cts. die 100 Kiloge., wobei die Feſtigkeit in den gleichen
Urſachen wie bei den anderen Märkten ihre Nahrung fand.
Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr. am Sonnabend
mittag: Jan. 87,3756 Fr. Abgeber, Februar 37,3728 Fr.
Käufer, März-Juni 37,6214 Fr. Abgeber, Mai Auguſt 38 Fr.
Käufer, OktoberJanuarLieferung, die die Vorwoche zu 3187
Francs Abgeber geſchloſſen hatte, hat im Laufe der Woche
3714. ctms. angezogen. Gegen den Schluß der Vorwoche ſtellt
ſich laufende Ernte 62 ctms. höher. Der Pr a ger M ar kt
ſchloß ſich den Vorgängen der auswärtigen Plätze an. Laufend-
Ernte Fabrikzucker gewann bei lebhaften Umſätzen 79 neue
20 Heller die 100 Kilogr. Der New 9orker Markt
war meiſt ſtetig oder feſt, die Notierungen wurden 0,03 p.
erhöht. Greifbare Zentrifugalzucker wurden zu 4,05 p. b. frei
NewYork gehandelt. Jn Deutſchland war die Witte
rung veränderlich und meiſt recht warm. Am Sonntag ſrüb
war ſtarke Reifbildung vorhanden, die durch die Wärme bald
verſchwand. Die Aecker haben vislang gute Winterfrucht er-
halten.

A. Produkten und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel. un

L. Hamburg, 12. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mar per
Tonne ſchl e ßl ich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der r
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsra s
Weizen: Hardwinter II Dez. Jan. 242 A. Northern I Duluth Jan.
259 Ac., Durum I Duluth Jan. 235 AC, Ulka 10 Pud 4 r
238 10 Pud 5 4 April Mai 236 Orenburg. 78/79 kg d Febr.
237 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 238 AC, April Mai 236 A.
Barl. Ruſſo 78/79 Kg Dez. Jan. 239 Jan. Febr. 236 Febr. /Mä J
235 Roſafé 78 kg Dez. Jan. 2418 Jan. Febr. 238 ecr
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20/25 gute Häfen loko 1858 Jan. Febr.
186 C. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg loko 1281 A. fob., Jan.
1278 Febr. März 126 April Juni 126 5 aNordr. 50/51 kg Febr. April 167 März Mai 168 2 P 7
46/47 kg Jan. Febr. 1634 Mai 8: La Plata April Juni 1481
Mixed ſchwim. 150 Jan. 150 Febr. März 153 DieBerlin, 12. Januar (BerlinerProduktenbö rig
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühm arkt:- 5 e
inländiſcher 225,00—227,00 ab Bahn und frei zühle

Mai bis Juli bis t. Winländiſcher 164,00 bis 165,00 ab Bahn und frei a

Mai Juli bis bis nHafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. x
173 181 mittel 166 172 C. gering 161--165 ruſſ. n y
Donau mittel 157,00 bis W m e 156,00 z
ab Bahn und frei agen. aiMais, amerik. mixed. 159,00 163,00 etwas ableuen

AC, türk. mixed AAC, runder 156,00 160,90 450 r
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 143--15
gute 151 162 C ruſſ. u. Donau leichte 129 135 Lhwere l
c. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware r
163 169 Taubenerbſen kleine Kocherbſen 3

A, Viktorigerbſen K. ab Bahn und frei z
Bohnen, weiße A. Linſen a h hWeizenmehl 00 27,75-—30,50 Roggenmehl 0 und 1 237
22,20 Weizenkleie 11,650-12,50 Noggenkleie r Bays,

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 225,00--227,00 2759
Mai 227,76 227,25 228.00 Juli 228,00 228. 25
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Roggen, inländiſcher 164,00 165,00 C. ab Bahn, Mai 176,50
bis 178,00--177,25 Ac, Juli 179,25--179,75--179,25 c. Hafer
Mai 166,50 166,25 166,75 Juli bis bis
Weizenmehl 00 27,75——30,50 Roggenmehl 0 und 1 20,30 bis
bis 22,20 Mai 21,40 bis 21,50 Rüböl Jannar A,
Mai 56,60--56,7056,50-57,00 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutichen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin, 756 gr., Mai
2 7,25, Juli 227,50. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 203,45, Mai 18
Chicago Northern J Spring, Mai 174,35, Juli 158,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 186,90. Paris Lieferungsware Jan. 19,650,
Budapeſt Lieſerungsware April 242,00. Odeſſa Ulka 928 3--4

Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,60.
Qualität bordfrei
Juli 179,25. Odeſſa 910 einſchſ. Bordoſpeſen koko 126,15.
Verlin 450 gr. Mai 166,75, Juli 168,75. Mais:
Lieferungsware Mai
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

Hopfen.

Preiſen zum Verkauf. Zweitägige Zuſuhren 150 Ballen.

BuenosAires Durchſchn.
Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,25,

Hafer:
Berlin

Newyork mixed Mai 126,35. Buenos

a Nürnberg, 11. Januar. (Hopfenbericht.) Geſtern und
heute gelangten für Kundſchaſtszwecke zuſammen 3600 Ballen zu feſten

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 186 mittel
do. bis 195 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 205 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 185 mittel do. bis 210 prima do. bis

2. Ziehung I. Kl. 222. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 12. Januar vormittags.

Kur o Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäaähr.) (Nachdruck verboten.)38 61 116 277 418 570 625 [100] 883 935 1230 336 409 578 670 2118
6 428 65 582 661 709 72 85 3128 626 810 48 907 4318 449 581 750 91

100] 95 988 5103 64 81 [100] 90 362 491 557 723 29 98 839 6197 226
7 469 626 46 7074 92 123 90 281 359 685 856 933 8160 360 507 76

97 9119 [200)] 27 828 419 641 810 80 998
10234 331 (100] 690 870 959 11226 318 [200] 608s 43 920 12121

44 [100] 747 944 13676 822 910 56 14026 353 611 65 864 956 15009
a81 60 206 16209 29 77 540 636 859 62 [200] 17071 112 444 630 39
9 86 771 883 996 186509 68 19199 258 410 501 87 769 897

20218 96 e 3756 979 21004 56 151 238 470 686 989 22185 266
d78 78 616 939 23209 29 395 507 24018 136 240 705 831 25041 194 221
641 839 26184 90 440 777 27024 98 2560 97 836 76 98 663 820 58 93
ſos1 39 [100) 90 28283 336 461 95 503 94 679 846 929 29116 [100] 55 239
46 91 345 475 [100] 806 50

30826 82 [100) 976 31082 856 32038 154 259 463 [200] 543 33096
173 492 536 687 760 79 865 34559 657 72 82 732 72 87 [300] 938 35 458
384 674 915 36445 545 605 36 736 909 60 37424 97 890 347 [100]
38137 444 534 896 905 39022 66 232 511 698 736 851 996

40150 259 305 447 91 546 803 22 41148 854 493 513 791 920 88
42099 182 390 550 713 79 890 924 43212 404 94 773 99 44247 50 325
774 845 929 45075 157 276 444 738 857 75 943 46258 358 455 534 651
647 74 47039 297 384 416 46 742 [200] 48037 196 [100] 892 405 29 37
39 68 519 880 905 40 64 49199 205 380 419 [100] 32 812

50033 100 233 44 504 638 723 949 51192 93 289 404 510 640 52202
d 305 12 657 72 840 45 53123 299 319 692 950 79 [100] 54091 135 238
78 304 518 8783 910 [100] 55009 60 91 92 [200] 772 56096 121 34 [100]
452 774 814 79 57031 139 344 441 607 738 914 58048 186 411 562 81
1100] 670 90 983 59103 38 58 93 260 866 554 795 [100]

6G0065 181 428 834 5679 61013 259 92 534 36 62285 518 21 71 663
752 945 59 83 63172 288 346 426 620 774 64022 404 589 613 804 63 67
6G5131 67 296 409 875 66264 69 591 723 67437 709 68058 244 412 19
37 90 731 38 810 14 87 913 69069 184 205 358 534 797 958

70120 849 934 7 1166 [100] 330 428 49 529 708 896 954 [100] 72374
B4v5 606 [300] 746 [100] 73157 620 63 74476 81 96 531 56 735 928 34
75225 395 552 640 66 808 76062 438 578 [100)] 627 850 99 77023 118
T100] 36 97 232 392 506 631 84 709 26 64 942 78082 197 387 579 984
79155 300 411 601 30 828

80022 92 353 90 498 566 637 [100] 55 783 839 934 81105 277 85
884 627 951 87 82285 668 702 15 83159 367 532 39 690 879 84186 94
331 485 594 839 75 [500] 85001 282 388 581 625 [100] 790 [100] 828
86146 56 228 44 319 4223 533 55 [100] 641 54 73 [200] 894 954 87785
860 912 88135 72 419 48 80 509 619 89302 [100] 550 643 92 867

90270 [200] 390 418 502 770 815 66 919 65 98 91172 479 82 581
719 949 92213 387 499 503 921 9 3150 248 342 504 [400] 29 93 607 42
837 924 97 94168 98 207 61 468 552 742 95641 56 [100] 769 [100] 875
[100) 96023 203 854 901 59 97391 765 908 98061 448 73 99302 [100]
92 563 691

100351 477 502 53 637 945 101402 714 971 102025 296 474
624 672 784 103038 64 88 [100] 147 390 422 90 592 763 104035 162 276
870 443 6507 72 [100]) 105059 667 38 106028 42 45 166 97 3867 427 663
958 107425 513 628 75 759 883 108265 86 94 420 673 98 109141 349
411 75 627 89 641 739

110112 88 239 436 54 698 871 111188 258 348 503 112015 [100]
24 70 226 36 43 [100] 422 559 613 14 711 69 856 113064 133 366 789
846 114097 516 89 714 54 115169 269 92 615 68 88 819 116010 104
345 301 838 200] 117050 62 403 568 646 938 66 118093 204 99 874
668 79 643 752 931 50 119072 129 87 42 332 445 912

120119 225 314 27 87 406 665 708 867 946 92 [100] 121055 107
v 244 810 454 535 [100) 914 54 122341 436 636 69 723 800 123174 76
445 59 547 677 124209 538 68 693 809 125038 377 87 511 656 744
932 126408 6568 78 604 818 78 985 127311 85 505 659 722 60 813 42
925 86 128057 193 229 [800] 486 603 849 129216 82 310 19 419 629
70 s 988

o11 T43020 34 82 297 824 94 899 [200] 144182 92 258 340 562 64
676 39 885 145130 67 96 [800] 478 687 851 69 146423 63 83 660 762
a 47045 884 427 87 F100) ese 934 40 54 [200] 79 [100] 97 148159 217
s 624 739 810 149213 44 754 [200) 834 922 200

150221 75 356 475 89 546 664 715 9235 [100) 151187 446 593 701
20 152727 31 153284 321 402 4 6584 835 981 154007 94 99 344 466

2. Ziehung T. K. 222. Kgl. Preuss. Lotterie
ehung vom 12. Januar nachmittags.

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern

J in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)1232 880 1019 [100] 49 51 69 267 840 97 617 982 2069 328 5836 42 86
Z1t10 504 94 616 929 4286 593 924 5093 716 [100] 41 57 808 6G052 114
865 80 429 50 524 a8 612 42 839 7118 258 390 836 8183 468 93 [100] 556
613 746 906 9021 1223 28 57 406 88 54 60 590 694 96 808 75 931 96

10122 40 65 417 706 832 54 69 11049 310 619 84 86 798 914 66 83
12106 70 489 561 867 929 90 13381 545 72 829 86 14089 108 11 89 246
615 739 42 907 48 15021 23 [100] 68 973 16239 494 722 910 17239 55
849 663 795 990 18046 90 829 724 82 911 19028 104 494 705 18 902

20025 397 21110 es 224 496 90 816 840 22326 608 31 736 23007
s 41 323 776 93 851 98 24152 71 417 523 33 806 45 61 907 25059 156
213 [400] 53 68 437 556 745 90 933 26022 835 82 319 422 539 45 992
27109 97 327 43 764 642 99 994 28117 87 420 506 [800] 618 93 29068
190 653 811 15
30406 62 65 511 41 869 909 80 42 89 [100] 84 [500] 31303 414 517
I800] 26 884 [200] 029 58 32646 909 33002 180 277 410 82 723 34222
825 4289 599 35005 79 144 248 80 351 446 [200] 672 850 36202 383 616
23 772 854 37006 100 365 420 80 [200] 637 839 38162 70 280 477 91
759 61 [400] 39127 48 88 [100] 201 444 97 949 [200]

40012 51 [100] 68 94 164 317 434 677 41193 420 28 39 825 937
42091 153 586 723 34 432589 [100] 491 873 44076 187 242 92 425 [100]
88 94 501 712 41 802 52 989 45130 252 839 554 675 46348 462 82 620 92
r 47127 72 200 [00] 300 468 82 757 803 88 48453 87 b70 893 49024
1 [100] 316 93 506 607 [500] 885 913 66

50056 111 [200] 218 86 301 60 484 517 821 940 51065 271 587 602
927 89 52395 449 83 514 86 754 66 974 86 53097 174 317 607 736

831 54191 249 480 523 50 704 78 805 [100] 55183 298 338 648 79 89
po6 56357 435 631 50 54 89 657 57148 432 54 981 58276 22 310 415 56
629 714 59084 86 217 826 27 636 830 63 85 945 60 92 93

60011 42 409 247 727 877 61132 250 313 427 572 762 848 59 62861
63128 585 618 56 700 92 98 [100] 880 64315 34 443 [100] 77 658 702
679 930 65132 39 254 381 85 410 520 627 722 804 66137 490 619 [100]
562 772 873 67024 44 75 286 430 598 839 68003 5 127 258 348 72 414
69141 202 73 348 392 825 [300)]
70189 256 88 347 490 661 731 681 904 71018 20 130 212 435 97
626 31 42 43 72081 246 [400] 61 8357 [200] 664 873 913 73228 64 368
486 623 92 921 71 74317 80 675 711 887 75078 165 376 407 622 54 984
1 76113 269 472 96 512 695 861 907 65 70 77052 784 914 78033 62
80 303 34 611 47 [100F 86 752 886 79210 374 688 725 862 74 85

80703 52 93 81011 33 118 376 625 896 904 [200] 43 82076 879
[200] 617 929 59 83001 90 195 297 308 476 627 763 81 [200] 84050 124
2 851 58 85162 674 726 86021 408 848 87097 154 [100] 66 341 62 504
11000] 632 734 928 88066 81 142 345 898 943 70 89159 87 312 [100] 530
990105 400 5 781 898 996 91137 414 67 591 769 96 868 92044 146
69 374 79 429 763 871 935 [300] 53 93077 [100] 161 93 318 [300] 40
p2 [100) 594 605 94181 339 606 927 43 95086 111 381 589 604 706
617 63 924 96321 49 441 629 718 871 78 87 97034 306 14 70 98261 324
74 85 406 600 42 79 969 99008 214 [100] 532 33 733 [100] 876 945

100096 189 212 549 982 92 101074 164 330 416 18 533 53 8889
899 102684 720 66 811 979 [100] 103005 484 736 876 [400) 104158
241 413 [100] 577 614 765 918 105021 48 146 246 495 717 106258
498 602 817 33 39 83 1070239 378 109 547 761 108086 156 372 446 641
65 819 859 905 109042 88 427 903

110013 164 270 496 [100] 705 600 28 82 875 914 20 111012 100
323 417 577 827 92 923 112018 136 319 51 785 876 86 990 [200] 113680
767 84 114.83 761 66 115094 132 39 347 63 75 411 73 892 978
116049 53 336 501 18 [100] 88 635 798 809 931 117165 92 368 98 512
85 721 68 826 968 92 118043 53 154 63 66 264 79 [400] 482 541 758
[200] 959 63 119010 102 528 684 732 65 806 63 200) 937
r 120000 28 343 64 85 89 738 895 121057 249 3009 [20000] 15 485
b18 69 99 668 952 55 [300) 122197 450 629 916 123150 75 251 386
(24 577 726 823 39 124045 [100] 122 241 62 430 567 656 774 875
125198 264 375 481 522 [100] 766 70 126411 857 [1000] 8 127008
3 27 1280093 07 155 573 737 89 885 900 129060 440 68 818

t 130115 291 528 82 812 28 82 9459 131046 734 828 982 35
j132061 188 331 55 665 750 133349 402 577 624 793 92 82 134059
244 346 507 29 [100] 660 764 894 135208 920 410 68 b63 92 630 790
[1o0o] s02 136320 482 506 75 97 858 137084 498 536 67 99 645 [200]
b8 138122 33 43 270 473 [100] 506 6260 905 18 139078 174 254 314
26 93 453 570 641 848 64

140469 645 86 141046 176 [100] 437 597 [100] 671 86 712 [100]

583 717 48 62 818 67 155089 90 172 303 428 743 984 156126 375 428
54 851 157139 235 82 311 485 94 682 6t1 158329 543 621 22 7132
159109 33 73 259 330 59 423 794 949 98 e160148 [100] 95 238 423 67 703 161291 698 162102 2143 69 419
[100] 591 734 855 916 50 163133 40 41 64 75 93 310 528 [100] 864 969
164128 8308 409 658 [100] 61 65 745 87 815 [100] 165088 146 229
340 456 530 633 166219 698 998 167006 20 114 15 62 212 387 498
581 168333 51 82 546 74 304 55 723 [100] 813 57 911 21 169038 527 712

170232 53 835 56 649 75 85 726 810 986 171024 149 282 [300]
414 508 20 92 691 172278 304 96 641 744 173186 215 429 591 729
174037 110 13 56 528 616 733 175055 605 80 884 94 176054 [100]
240 76 177004 316 409 49 87 612 760 178022 171 203 301 66 451 615
733 809 942 179310 426 73 658 73 85 634 [100] o072 75

180198 228 529 [300] 755 816 9832 64 84 181012 19 185 279
338 93 638 79 723 [300] 985 182185 298 567 [100] 940 [100] 183413
558 626 41 [300] 783 91 808 964 184052 61 334 597 779 185020 224
71 300 51 495 502 [100] 17 48 [300] 186509 187016 59 199 392

[200] 188352 74 470 539 662 771 831 [200] 968 189020

190130 72 242 77 383 672 825 191124 232 50 67 98 340 409
540 727 73 809 40 192037 278 97 647 77 752 811 997 193096 138
77 306 570 929 194041 72 128 62 539 53 [800] 601 [100] 721 833 78
195275 539 773 86 196304 550 797 875 91 [100) 984 197030 629
198007 [300] 33 8331 63 [200] 97 635 710 99 199118 64 71 209 29
529 80 605 [100] 764 926

200013 288 447 72 534 769 928 201040 138 298 648 53 819
914 202001 22 393 462 80 818 55 203049 286 404 21 24 572 650204024 53 71 121 827 683 66 425 507 818 66 64 964 205075 107
19 286 791 800 910 206185 316 42 422 [100] 559 738 49 994 96
207385 607 706 930 [100] 208145 63 266 302 424 520 837 8650 989
209042 709 36 911 43

210028 53 126 250 [200] 76 477 998. 211160 289 96 425 39
636 717 989 212060 238 512 670 76 77 98 842 983 213169 71 229
849 79 917 [100] 214144 61 [200] 244 72 819 427 80 601 55 739
809 903 6 16 215047 149 211 569 216023 99 144 821 610 817
2176009 372 429 34 562 622 948 49 218129 [100] 66 324 425 93 599
929 219262 421 502 75 79 682 831

220280 549 613 877 85 221146 60 964 222252 852 83 744 65
223041 290 866 69 745 826 224079 482 516 [100] 697 884 86
225255 89 579 848 226197 289 778 919 227338 [400] 499 581 [100]
652 710 20 888 982 228110 384 447 728 855 92 229002 70 161 212 51
54 71 671 [500] 754

230053 60 23 1062 128 468 507 725 869 [300] 232069 208 55
857 917 233103 331 447 88 527 952 59 97 234202 41 463 631 709
63 235027 50 282 91 346 63 416 656 730 829 236240 458 [100] 634
771 913 84 237195 324 456 88 647 777 957 238046 [100] 129 94
232 69 766 239020 360 498 629 [100] 769 809 44 84 990

240148 243 637 67 82 241016 437 622 807 968 242229 360 547
[200] 712 243065 186 87 341 477 536 244299 661 245241 468 94
504 61 609 59 95 835 246064 163 296 302 467 924 247000 83 188
63 272 589 612 39 718 845 980 248152 88 362 516 680 766 249065
276 467 93 590 870 835

250205 886 779 888 251189 218 451 577 683 45 766 [100]
860 252033 74 100 55 213 638 253211 496 730 905 40 [200] 254547
747 931 255015 22 353 67 461 649 821 988 256633 [200] 257031
[200] 131 54 362 74 691 760 808 33 972 258358 410 87 [100] 6099
619 55 789 820 983 259333 937

260008 94 515 630 765 70 832 [200] 935 70 261234 548 645
46 827 87 912 262079 164 349 468 802 953 263161 98 348 408 637
38 68 883 935 264283 301 34 76 538 56 782 925 42 93 265011 448
764 266415 80 606 861 954 78 267167 224 355 72 84 821 80 92
268060 320 [100] 23 465 747 95 815 39 269320 468 [100] 738 82 837

270096 119 285 310 80 570 896 27 1093 268 8311 [100] 60 781 814
961 272084 261 442 5849 727 976 93 273350 421 86 90 602 779
962 274258 79 [100] 315 498 595 621 76 815 275026 768 895 276061
354 513 37 620 820 903 277086 253 278120 574 279018 16 72 98
111 209 349 75 680 801 85 982

280210 334 492 [200] 650 640 876 281094 108 281 455 715 87
970 282070 163 94 286 826 430 570 731 827 916 283048 122 33 68
340 425 581 613 [100] 43 794 98 964 284101 18 52 209 674 285037 165
206 35 661 709 286037 115 242 71 620 961 287117 85 296 [100] 484
816 288027 63 538 289286 742 928

290027 143 264 318 609 291043 50 827 642 614 31 778 890 996
292074 81 824 566 77 657 975 293561 618 93 811 294127 256 337 628
714 975 295375 454 296113 305 [100] 30 540 678 740 862 951 297281
312 438 885 298012 23 468 784 903 299295 441 590 753

300183 26583 580 859 61 992 301102 4 410 621 7289 51 874 [100]
302316 478 679 724 805 27 37 303013 14 59 221 405 618 [100] 761
891 943

142375 79 867 143057 192 396 485 800 144143 69 339 423 42 58 93
760 929 145025 126 (500] 430 99 94 808 901 146018 109 230 76 825

623 100] 73 754 147120 449 92 634 84 148652 291 851 149096 123
268 77 362 [200] 454 79 644 75 923 27 45 66

150033 [100] 316 400 24 531 645 812 947 151012 126 [100]. 840
77 152680 153068 [100] 164 [100] 398 455 67 530 632 875 969
154139 336 155005 114 512 98 [100] 757 826 156193 262 453 863
997 157004 12 25 1100] 134 362 500 20 92 626 [200] 65 886 159160

160056 482 87 6513 701 52 98 831 911 [200] 161180 218 349
604 [100] 63 707 58 971 162002 230 456 710 837 47 981 163299 948
164141 64 68 96 236 646 833 989 165166 335 492 166058 [100] 260
[400] 408 68 509 609 945 51 167119 323 537 624 981 168295 778 843
922 23 32 169085 344 71 468 73 580 879

170115 365 658 725 834 171065 413 922 73 172061 96 241 885
[100] 459 561 715 944 173023 97 102 312 533 605 943 174134 94 302
45 422 23 601 67 175026 174 375 408 623 52 707 951 176222 357 497
19 608 896 177063 288 476 500 13 662 981 178103 290 335 978 [100]
179051 113 29 88 99 295 373 657 788 [200]

180141 621 84 181118 442 66 533 64 907 182338 76 671 715 848
83 968 [100] 183143 475 80 559 656 825 184011 [100] 175 308 625 771
827 68 949 185049 215 381 445 661 809 920 186374 411 68 615 45 809
15 82 187065 [100] 155 8373 571 956 [200] 188236 353 509 [100] 43
693 770 804 189178 80 [300] 516 39 [100] 752 827 999

190162 317 524 668 823 19 1054 554 983 192190 226 343 455 646
751 835 193002 18 29 40 110 [200] 81 216 645 712 80 975 194070 154
74 92 217 383 531 872 195018 274 348 424 196052 369 463 603 759
197239 89 341 871 912 198093 161 309 614 705 94 933 199232 328
58 81 437 607 56 796 871

200047 151 202 501 45 657 78 201571 616 947 50 202146 55 282
490 628 709 [200] 899 203559 94 698 [200] 718 69 880 94 204080 90
161 92 268 399 414 525 613 98 718 41 900 205022 236 38 338 510 100
72 794 206211 33 36 38 448 693 726 973 207102 14 95 494 626 740
938 69 208002 231 423 525 47 927 33 209189 303 91 410 41 98 769 871

210044 414 22 [100] 676 731 45 846 211155 234 339 404 67 937
212068 79 164 275 82 444 632 703 946 213014 202 376 491 608 80 740
83 824 214012 97 271 514 650 87 215592 857 954 216356 736 56 822
34 963 217332 51 626 760 97 957 218131 39 44 354 471 219074 92
272 312 55 570

220125 86 99 256 608 842 221039 434 92 774 222050 156 497 731
848 998 223142 50 516 [100] 668 [100] 707 224106 297 430 79 828 993
225097 114 34 249 436 524 609 39 823 226013 44 178 85 510 651 707
15 824 227011 24 [300] 363 702 828 228104 330 546 646 778 873 75
229044 110 204 333 81 92 622 77 832

230087 520 670 756 79 92 850 83 908 84 231134 223 25 75 628 849
[100] 935 232159 260 74 77 490 629 771 233055 442 87 725 234 180
278 553 789 842 906 235361 4139 635 813 976 236132 235 386 480 504
814 237098 165 228 417 677 238048 86 267 88 308 61 407 [100] 47 525
67 692 792 239049 [100] 97 176 273 358 588 752 86 843

240042 63 89 165 [200] 428 520 623 708 805 900 24 1132 431 722
924 242021 [100] 163 768 [100] 818 243038 291 312 88 497 573 618 25
778 79 84 811 927 244036 399 462 669 906 245227 366 963 83 [200]
246228 83 332 492 519 7556 98 247159 453 84 248179 284 89 531 852
a z 472 604 z v149 253 406 001 32 157 222 75 470 724 50 890 037 2412 97 626 253019 74 [100] 287 341 [100] 62 495 625 f4 69
254011 78 97 [100] 509 23 716 800 920 255010 35 867 684 800 62
256051 286 303 665 902 68 257037 203 575 77 730 920 29 258000
56 88 207 18 69 333 85 524 632 [300] 724 858 259040 309 96 506 45 8950
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270048 66 162 [100] 2439 550 624 736 837 923 [100] 271073 [100160 [200] 314 84 528 42 603 746 892 916 21 272423 [100) 97 798 577

273034 125 36 227 385 453 501 695 274133 80 2682 467 503 50 832 31
e o de da 77 c i le 926 2 276029 116 51 248 277870

816 [100] 903 716 8447 e n en W h w 78 895 279186 [100]
269 89 387 472 748 889 1260 314 87 479 445

283018 107 8 49 201 30 879 284150 250 931 285097 203
842 959 286212 97 448 90 [100] 516 [200] 62 705 830 287064 133 710

48 820 92 93 288005 147 89 758 852 289072 357 [I100ſ 623
290034 133 285 809 695 291417 655 917 292166 267 916 30 40 61

293197 446 569 79 936 294282 308 92 443 575 669 71 295207 764 846
980 296273 459 869 297012 350 86 763 298021 26 154 347 75 83 582

un 81 r 80776 953 070 [100] 213 59 359 446 302060 132 4628 739 833 303144 471 841 933 Sogo s luoo]
Die Zliehun IaVruar 19101. 4ex. 3. Klasse Higdet atait. am I. nd 32. o

220 Hallertauer Siegelgut bis 225 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis200 prima do. bis 210 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 210 prima do. bis 220mittel Poſener bis 205 prima do. bis 215 Spalter Land, leichte
Lagen bis 225 AC, do. ſchwere Lagen bis 235 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis 220, Steyermärker, verzollt bis 220, Galizier, ver
zollt bis 205 Ruſſen, verzollt bis 200 Engliſche, verzollt bis
165 Belgiſche verzollt bis 160 1908er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 12. Januar. Kartoffelſtärke 22,00--22,50 Mk.,

Kartoffelmehl 22,00-—22,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 12. Januar. Spiritus feſter, Januar 20,00 G.

Januar Februar 20,00 G., FebruarMärz 20,00 G.
Paris, 12. Januar. Spiritus ſeſt, Januar 48,50, Februar

48,75, Mai- Auguſt 50,50, September Dezember 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Januar. Rüböl loko 61,00, Mai 59,00.
Hamburg, 12. Januar. Rübbl feſt, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 12. Januar. Leinöl loko 37, Februar 36

FebruarApril Mai- Auguſt 35 Sept. Dez. 34 g.
Varis, 12, Januar. Rüböl feſt, Jannar 63,25, Febrüar 64,00,

MärzJuni 64,50, Mai-Augnuſt 65,75.
Zucker.

W. Hamburg, 12. Januar. RübenRohzucker, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Jan. 13,15, per März 13,272, per Mai 13,40, per Auguſt 13,60,
per Oktober 11,37 per Dezember 11,22 Tendenz behauptet.

W. London, 12. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar, 13 ſh.
1 d. Wert, ſtetig, Java zzucker 96 o prompt 13 ſh. 9 d. Wert ſeſt.

Kaffee.
Hamburg, 12. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 368/,G., Mai 37 G., September 36 G.
Dezember 36 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.
l Anmſterdam, 12. Januar. Java Kaffee, good ordinary,
oko 41.

Havre, 12. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 47,75
Mai 47,25, September 46,50, Dezember 46,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 11. Januar. Kaffee Hufuhren 7 900 Sack
in Rio, 6 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Jan. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 77 Pfg.
Liverpool, 12. Jan. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Jan. 7,71,

per Jan.Febr. 7,71, per Febr.März 7,73, per MärzApril 7,75, ver
AprilMai 7,77, per MaiJuni 7,79, per Juni-Juli 7,79, per Juli-
Auguſt 7,77, per Aug.-Sept. 7,52, per Sept.Okt. 7,14.

Petroleum. tHamburg, 12. Januar. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez-
Gewicht 0,800 6,30.

e Metalle.Amſterdam, 12. Januar. Bancazinn ruhig, loko 90.
London, 12. Jan. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.

Zinn 149 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 617/10 Lſirl., 3 Monate
625/0 Lſtrl.Glasgow. 12. Jan. Roheiſen. Scotch warrants zu. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Jan. Städtiſcher Schlachtviebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 549 Rinder
(darunter 281 Bullen, 84 Ochſen, 184 Kühe und Färſen),
2572 Kälber, 3896 Schafe, 17 201 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
und Jungvieh fehlen. Kälber: A. bis (bis 130), B.
bis (103 110), O. (90 101), D. (60 80) G.Schafe: A. (33 86), B. (73-77), O.(60-—-70), D. Schweine: A. B. Sbis (70--72), O. (69 71), D. (65-69), Sbis (63 65), F. A. Tendenz VomDer Kälber-

wer

O Friedrichsfelde, 12. Januar. Auftrieb: 4006 Schweine,
1764 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft in Läufern
Ferkel lebhafter und im Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:

Läuferſchweine: 62-7 Monate alt 43--60 3 Monate
alt 36 42 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 1925
unter 8 Wochen alt 14-18

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 126—-128 do. IIa Auak.
124-125 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 73,00--73,50 Ac, amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
75,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 74,00—80,90 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 75,00—80,00 Speck: ruhig.

Fiſche.
Hamburg, 11. Januar. Amtliche Notierungen der Auktions-

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 139-- 156 Mk., do. II. 11I--136 Mk.,
do. III. 96 Mk., Steinbutt I. 118--136 Mk., do. II. 60--106 Mk., do.
III. 47—-87 Mk., Tarbutt I. 63--69 Mk., do. II. 47--60 Mk., do-
III. 36 43 Mk., Schellfiſch I. 279 35 Mk., do. II. 2531 Mk.,
do. III. 22 Mt., do. IV. Mk., do. V. 9 Mk.Schollen I. 16-—-56 Mk., do. II. 18-61, do. III. 14 45, do. IV. 14 20
Kabeljau I. 79 21 Mk., do. II. O 16 Mk., do. III. 12 Mk.
Seehecht I. 38 Mk,, do. II. 121 13 Mk., Rotzunge J. 60 --65
Mk. do. II. 37 Mk., do. III. 27 Mk., do. echte 82 Mk.
Köhler (Blaufiſch) 10-11/, Mk., Lengfiſch 11--144 Mk., Katfiſch 23 Mk.,
Rochen 42 Mk., Knurrhahn (grau) 11 Mk., do. (rot, genannt
Petermann) Mkk., Heilbutt I. 74--88 Mk., do. II. 49-- 18 Mk., Rotbarſch

Mk., Scharbe 154 Mk., Haifiſch 94--121 Mk., Seetenfel 17
Wittling 6—-7/, Mk., Taſchenkrebs Mk., Seekrebs Makrele
per 100 Stück 10—-13 Mk. Tendenz: feſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork R r ote e perä 120 per ai 111, per Juli per Sept.Vient ver ch S per Juli 78 per Sept Mehl 4,45.

Getreidefracht nach Liverpool 1
W. Chieago, 22. Jan. Weizen per Mai 1131/,, per Juli 102

Mais ver Mai 69
W. Kew-York, 12. Jan. Petroleum Standard white in New

Hork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 140.

W. RewYort, 12. Jan. Schmalz Weſternſteam 12,15, Rohe und
Brothers 13,50.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleiton: Dr. Walther Bebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsieil Wiax Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Varwecke, ſäiutlich in Holle a. S.
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